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HT SF Senne – TuS 97 III
TuS 97 III – TuS 97 Bi.-Jöllenb.
TuS 97 Bi.-Jöllenb. – HT SF Senne

0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0

Sa. ab 14.50, Sporthalle Jöllenbeck

TuS 97 II – Schrött./Babenh.
TuS Spenge – Mennighüffen
Schrött./Babenh. – TuS Spenge
Mennighüffen – TuS 97 II
TuS 97 II – TuS Spenge
Schrött./Babenh. – Mennighüffen

0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0

Sa. ab 14, Sporthalle Jöllenbeck

Quelle/Ummeln – TuS Brake
TuS Brake – Alt.-Heepen II
Alt.-Heepen II – Quelle/Ummeln

0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0

Sa. ab 14.50, Sporthalle Brake

Lenzinghausen – A-H Bielefeld
Alt.-Heepen III – EGB Bi. II
A-H Bielefeld – Alt.-Heepen III
EGB Bi. II – Lenzinghausen
Lenzinghausen – Alt.-Heepen III
A-H Bielefeld – EGB Bi. II

0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0

Sa. ab 14, Sporthalle Brake

Bünde-Dünne – Alt.-Heepen IV
Alt.-Heepen IV – EGB Bi.
EGB Bi. – Bünde-Dünne

0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0

Sa. ab 14, Friedrichsgymnasium Herford

Rödinghausen – TuS Spenge II
TuS Spenge II – VfL Herford
VfL Herford – Rödinghausen

0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0

Sa. ab 14.25, Friedrichsgymnasium Herford

TuS 97 II – CVJM Rödinghausen
CVJM Rödinghausen – TuS 97 III
TuS 97 III – TuS 97 II

0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0

Fr. ab 17, Sporthalle Jöllenbeck

Alt.-Heepen – TG Herford II
TG Herford II – TuS 97 Bi.-Jöll.
TuS 97 Bi.-Jöll. – Alt.-Heepen

0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0

Fr. ab 17.25, Sporthalle Jöllenbeck

Quelle/Ummeln – TG Herford
TuS Brake – EGB Bi.
Mennighüffen – Quelle/Ummeln
TG Herford – TuS Brake
EGB Bi. – Mennighüffen
Quelle/Ummeln – TuS Brake
TG Herford – EGB Bi.
TuS Brake – Mennighüffen
EGB Bi. – Quelle/Ummeln
Mennighüffen – TG Herford

0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0

Fr. ab 17, Sporthalle Brake

FRAUEN

MÄNNER

DerTuSBrake, hiermit LuisMerschieve (amBall) imKreispokal 2017 gegen dieHSGEGBBielefeld, hat sich in derVergangenheit häufig für die Endrunde qua-
lifizieren können und erwies sich dort auch für etablierte Ober- und Verbandsligisten als unbequemer Gegner. FOTO: ANDREAS ZOBE

Mit vier Oberligisten ist das Turnier so gut besetzt wie noch nie. Neben den vermeintlich
Großen gibt es auch Teilnehmer mit dem Potenzial zum Pokalschreck. Titelverteidiger ist der TuS Spenge

Von Arne Schütforth

¥ Bielefeld. Der Titelverteidi-
ger ist von Beginn an gefor-
dert – und das findet der Trai-
ner des TuS Spenge, ausge-
sprochen gut: „Ich bin froh,
dass wir eine der stärkeren
Gruppen erwischt haben“,
freut sichHeikoHoltmann,der
den Kreispokal als gelungenen
Wettkampfauftakt für das
Handballjahr 2018 sieht.
Neben Ligakonkurrent VfL
Mennighüffen treffen die
Spenger unter anderem auf
Bezirksliga-Spitzenreiter TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck II.
Die Erfolgsgeschichte des

TuS Spenge – die Herforder
gewannen den Kreispokal
2016, wurden später DHB-
Amateurpokalsieger in der
Hamburger Barclaycard-Are-
na und durften, mit etwas Los-
glück, in der ersten DHB-
Pokalrunde gegen den THW
Kiel antreten – begeisterte Fans
und Sponsoren. „Ich glaube,
auch andere Vereine werden

registriert haben, dass sich ein
Sieg im Kreispokal wirklich
lohnt“, meint Holtmann.
„Hamburg hat uns im letzten
Jahr sehr, sehr gut gefallen“,
berichtet der Coach von einem
wahnsinnig attraktiven Event.
Natürlich sei der Weg zeitin-
tensiv und mühsam, aber er
lohne sich, verspricht er. „Und
der Kreispokal ist der Grund-
stein“, weiß Holtmann. Ins-
besondere glaubt er, dass Li-
gakonkurrent TSG A-H Bie-
lefeld den Kreispokal ambi-
tionierter bestreiten wird. „Die
TSG wird da derbe drauf
schielen“, glaubt Holtmann.
„Ich glaube nicht, dass die

Spenger Erfolgsgeschichte in
denKöpfenmeiner Spieler ist“,
erwidert aber TSG-Trainer
Michael Boy, der den Kreis-
pokal sachlich nüchtern als
„Aufgalopp unter Wett-
kampfbedingungen“ schätzt
und die kurze Spielzeit positiv
sieht: „Da bist du von Minute
eins an gefordert.“ Auf ein
Comeback von Marius Kas-

tening und Gustav Rydergård
möchte Boy nach Möglichkeit
verzichten – wenn auch beide
wieder das Mannschaftstrai-
ning aufgenommen haben.
Fehlen wird auch Jonas Zwa-
ka, der nach einer Operation
an der Leiste erst Ende Januar
zurück erwartet wird.
TuS-97-Trainer

Sven Eric Husemann
muss weiter ohne Ar-
ne Kämper planen.
Am 8. Januar soll ein
MRT-Termin
endgültig
Klarheit über
die Schwere
der Kniever-
letzung brin-
gen. „Arne hat
mir berichtet,
dass es über die
Feiertage besser ge-
worden ist“, zeigt sich
Husemann vorsichtig
zuversichtlich. Den
Kreispokal sieht er,
ähnlich wie Kollege
Boy, als guten

Wettkampfauftakt. „Natürlich
wollen wir die Endrunde er-
reichen, wobei dass nicht ganz
einfach wird“, hat Husemann
ausgerechnet. Im Überkreuz-
spiel würde seine Mannschaft
wohl auf die Ligakonkurren-
ten Spenge oder Mennighüf-
fen treffen. „In unserer Si-
tuation ist das erste Meis-
terschaftsspiel in Gevels-
berg natürlich wichtiger“,
setzt Husemann auch eine
klare Priorität.

Traditionell ist
Landesligist TuS
Brake, der mit Liga-
konkurrent TSG Al-
tenhagen-Heepen II
und Kreisligist Quel-
le/Ummeln in seiner
Gruppe überschaubare
Konkurrenz genießt, ein
Kandidat für die Endrun-
denteilnahme. TuS-Trai-

ner Max Rittersberger muss
am Samstag allerdings auf ei-
nige noch im Urlaub wei-
lende Spieler verzichten.
„Wenn wir die Endrun-

de erreichen, werden wir na-
türlich auch antreten“, witzelt
Rittersberger, mahnt jedoch
an: „In den vergangenen Jah-
ren war ein guter Kreispokal
immer Vorreiter einer schwa-
chen Rückrunde. Das soll uns
dieses Jahr nicht passieren.“
Nur EGB-Trainer Sven

Grüger zeigt sich dem Modus
gegenüber gewohnt kritisch.
Ausgelutscht sei der Pokal, die
zahlreichen Dreiergruppen
zeugten von sinkendem In-
teresse. Seiner Laune abträg-
lich war zudem, dass EGB oh-
ne „Pecke“ im Herforder Frie-
drichsgymnasium antreten
muss. „Ich habe extra ein harz-
freies Training angesetzt – im
Soccerdome“, lästert Grüger.
„Die Jungs, die ich zur Ver-
fügung habe, haben aber
Bock“, berichtet Grüger, des-
sen Team gegen Landesligist
Bünde/Dünne und Kreisligist
TSG Altenhagen-Heepen IV
antreten muss. „Da kannst du
fast nur schlecht aussehen“,
hadert Grüger.

Der personell gebeutelte TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck ist nicht mehr der ganz große Favorit, will aber mit der
gebotenen Ernsthaftigkeit um die Trophäe kämpfen. Senne versucht mit zwei Teams in die Endrunde zu kommen

¥ Bielefeld (gwi). Seit sechs
Wochen haben sämtliche
Frauenteams aufgrund des
WM-Turniers und der an-
schließenden Weihnachtszeit
Spielpause. Da kommt der
Kreispokal gelegen, umden ins
Stocken geratenen Wett-
kampfrhythmus wieder anzu-
kurbeln.
Jahrelang war der TuS 97

Bielefeld-Jöllenbeck glasklarer
Favorit in der Frauenkonkur-
renz. Am einstigen und ein-
zigen Oberligisten und Serien-
sieger (2009 bis 2015) führte
kein Weg vorbei, wenn es um
den Pokalgewinn ging. Doch
die Kräfteverhältnisse haben
sich nach dem Abstieg des TuS
97 nivelliert. In der Liga gibt
das HT SF Senne den Ton an.
Empfanden viele Beobachter
den Senner Pokalerfolg des
Jahres 2016 noch als überra-
schend und erfrischend, so
kann man bei der diesjährigen
Auflage erneut davon ausge-
hen, dass das Finale schwer
vorherzusagen ist.
Immerhin geht der TuS 97

als Titelverteidiger ins Ren-
nen. Doch die Prioritäten lie-
gen woanders. Für Neu-Trai-

nerin Sarah Kehde, die vor
Weihnachten Benny Hücker
ablöste, ist der Pokal eine Be-
währungsprobe ohne Risiko.
In der Liga muss gepunktet
werden.EineTrophäemehr im
Schrank gäbe Selbstvertrauen
– der ausgedünnte Kader muss
aber erst ab dem 13. Januar
wieder 100 Prozent liefern.
„Natürlich spielen und gewin-
nen wir im Kreispokal sehr
gerne. Ich erwarte auch die nö-
tige Ernsthaftigkeit“, sagt
Kehde. Aber man wolle die
Spiele nutzen, um das in der
Weihnachtspause Trainierte
anzuwenden und zu festigen.
Für Sennes Trainer Timo

Brändel ist es die Premiere bei
diesemWettbewerb. „Daswird
sicher eine spannende Erfah-
rung“, sagt der Coach, der die
Favoritenrolle zwar nicht ab-
lehnt, sie demTuS97aber auch
nicht gänzlich absprechen will.
„Das Derby in der Liga verlief
knapp. In den kurzen Spielen
des Kreispokals kommt es
stärker darauf an, wer auf-
läuft.“
Senner Ziel sei es, beide

Teams des Klubs, die in der-
selben Vorrundengruppe auf-

einander treffen, in den Fi-
naltag zu bringen. Dafür müs-
sen sie die Plätze eins und zwei
belegen: „Ich denke, auch
unsere Zweite hat gute Chan-
cen“, so Brändel. Hauptkon-
kurrent im Kampf ums Wei-

terkommen dürfte die HSG
Schröttinghausen/Babenhau-
sen sein. Abwehrstark und mit
gutem Gegenstoßspiel brin-
gen die Schützlinge von An-
dré Pohl alle Qualitäten für die
kurzen Partien mit.

Werden die Verbandsligis-
ten Senne und TuS 97 ihrer Fa-
voritenrolle gerecht und sie-
gen in der Vorrunde, dann
treffen sie bereits in der End-
rundengruppe aufeinander.
Ein Traumfinale wäre so aus-
geschlossen. Doch es greifen
auch weitere ambitionierte
Landes- und Bezirksligisten
nach dem „Pott“. Neben der
TG Herford (Finalist der Jah-
re 2014und2016)undderTSG
Altenhagen-Heepen dürfte die
Reserven des TuS 97 (Lan-
desliga) gute Chancen auf
einen Platz in der Finalgruppe
besitzen. Allerdings träfe der
TuS 97 II bei einem Grup-
pensieg in der Vorrunde im
Überkreuzspiel auf die TSG,
die eigene erste Mannschaft
oder Bezirksligist TG Herford
II – in jedem Fall eine schwe-
re Aufgabe für die Sieben von
Nadine Sandweg. TSG-Coach
Michaela Viererbe lässt die Er-
eignisse gelassen auf sich und
ihr Team zukommen: „Wir
haben seit November unre-
gelmäßig trainiert. Erstmal
müssenwirsehen,waswirnoch
so drauf haben“, sagt die Lan-
desliga-Trainerin.

Sarah Kehde (l.) ist in diesem Jahr als Traine-
rin für Titelverteidiger TuS 97 verantwortlich. FOTO: ANDREAS ZOBE

¥ Bielefeld (gwi). Fans von
Prognosen, Hochrechnungen
und Prophezeiungen kom-
men auch beim diesjährigen
Kreispokal voll auf ihre Kos-
ten. Der Modus ist im Kern
gleich geblieben, bietet aber in
der Frauenkonkurrenz eine
Besonderheit.

DIE VORRUNDE
In den Dreier- und Vierer-
gruppen spielt einmal jedes
Team gegen jeden Konkur-
renten. Die Spielzeit beträgt
dabei einmal 20 Minuten.
Gruppensieger und Gruppen-
zweiter ziehen in die Über-
kreuzspiele gegen den jewei-
ligen Ersten und Zweiten der
Parallelgruppe ein. Nur der
Sieger dieser Überkreuzspiele
erreicht eine der zwei End-
rundengruppen.
In der Frauenkonkurrenz

gibt es zwei Fünfergruppen.
Auch in diesen tritt jedes Team
einmal gegen jeden Konkur-
renten an. Die Überkreuzspie-
le entfallen allerdings. Statt-
dessen qualifizieren sich
Gruppenerster und Gruppen-
zweiter für die Finalrunde.

DIE FINALGRUPPEN
Nach den Vorrunden am Frei-
tag und Samstag spielen je-
weils sechs Männer und sechs
Frauenteams in je zwei Final-
gruppen die Endspielteilneh-
mer aus. Die jeweils drei Spie-
le jeder Gruppe werden so aus-
getragen, dass der Verlierer des

ersten Spiels im zweiten Duell
erneut ran muss. So bleibt die
Spannung im Kampf um den
Gruppensieg bis zur letzten
Begegnung gewahrt. Die
Gruppensieger bilden die Fi-
nalpaarung.

DAS FINALE
Der Sieger des Finales ist
Kreispokalsieger – soweit so
klar. Danach kann es noch
prestigeträchtiger werden. Der
Titelträger erhält einen Platz in
der Vorrunde des Westfalen-
Pokals. Sollte dort die End-
runde erreicht und, so wie es
der TuS Spenge in den ver-
gangenen zwei Jahren schaff-
te, gewonnen werden, geht es
weiter in den DHB-Amateur-
pokal. Letzteren hat Spenge
2017 gewonnen und durfte für
die aktuelle DHB-Pokalrunde
ein lukratives Vorrundentur-
nier mit Teilnahme des THW
Kiel ausrichten.

DIE SIEGER
Seit dem Jahr 2008 wird der
Kreispokal in Turnierform
ausgetragen. Die erste Auflage
gewann der TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck bei den Männern
und die HSG Schröttinghau-
sen/Babenhausen bei den
Frauen. Von 2009 bis 2013
siegten jeweils die Männer der
TSG A-H Bielefeld und die
Frauen des TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck. Letztere zogen nur
2016 gegen Senne den Kür-
zeren. 2014 siegte der TuS 97
bei den Männern, seitdem
holte Spenge dreimal in Folge
den „Pott“.

Spenges Sebastian Kop-
schek (l.) und Trainer Heiko
Holtmann FOTO: EVA-LOTTE HEINE

Alt.-Heepen II – Schrött./Bab.
HT SF Senne – HT SF Senne II
Lenzinghausen – Alt.-Heepen II
Schrött./Bab. – HT SF Senne
HT SF Senne II – Lenzinghausen
Alt.-Heepen II – HT SF Senne
Schrött./Bab. – HT SF Senne II
HT SF Senne – Lenzinghausen
HT SF Senne II – Alt.-Heepen II
Lenzinghausen – Schrött./Bab.

0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0
0 0 0 0 0:0 0:0

Fr. ab 17, Friedrichsgymnasium Herford


